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DMijsch1

Wier hei Mijsch
in ischum Hischi2.
Was geit das andri ah
schi sind ischi.

Schlafu tiensch im Chällerli3,
frässu us dum Tällerli,
trichu4, was vom Fassje tropft! —

Schi verlangunt, dass mu chlopft.

Öüge5 heinsch wie Gufuchepf5,
Ohrini wie Wolluchnepf.
Äs Fäll us Sidu-Glanz,
derzüe in langa Schwanz.

Wier hei Mijisch
in ischum Hischi.
Was geit das andri ah
schi sind ischi.

Hannes Taugwalder

1 d Mijsch die Mäuse
2 ischum Hischi unserem Haus
3 Chällerli Keller
4 trichu — trinken
5 öüge Augen
6 Guftichepf Nadelköpfe

A. Oo

Walliser Narrenschiff
Vor 450Jahren und mehr ist es in Basel von

Stapel gelaufen, das Narrenschiff, zu nutz vnd

heylsamer ler / vnd straffder narheyt /
blintheytyrrsal vnd dorheit / aller stat / vnd

geschlecht der menschen, das «Narrenschiff»
des gelehrten Sebastian Brant. Nun ist es,

sozusagen den Jordan hinunter, ins Wallis

hineingeschwommen. Der Wind hier istflau,
das Segel recht klein und schwer auch die Last;
das Ruder ist kräftig, doch sieht man das

Steuer gar nicht, und der Bug, der stösst bald

an Asphalt und Stein. Nur hoch über dem Tal
ist ganz klar noch die Sicht. Drum, frisch
vorwärts allseits/ Es gebe der Herr, dass dies

Schiffnicht stecken hier bleibt und auch in die

anderen Landsteile treibt. Denn, so spricht
Brant, wer sich selbst als Narr eracht't, der ist

zum Weisen bald gemacht. Jean M. Martin
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